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Vortragsübersicht
F 007

10:45–11:15 “Auslandsstudienmöglichkeiten 
an der HTWG Konstanz”

11:30–12:00
“To Hell with Good Intentions - das entwicklung-
spolitische Bildungsprogramm ASA stellt sich vor 
und diskutiert seine Arbeit”

12:15–12:45

“Interstudy - Sprachen erleben, Gap Year, Work & 
Study, Freiwilligenarbeit” & “Carlo Schmid – Mit Pro 
Linguis um die Welt, Weltrekord: als jüngster Pilot 
wird Carlo Schmid die Welt in 80 Tagen umfl iegen”

13:00–13:30
“Studieren in Australien und Neuseeland – 
Studien- und Finanzierungsmöglichkeiten, Erfah-
rungsbericht, Leben & Arbeiten”

13:45–14:15 “Studium in Australien und Neuseeland”

14:30–15:00 “Reisemöglichkeiten ins Ausland”

15:15–15:45
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Vortragsübersicht
F 101

11:00 –11:30 “Freiwilligendienste im AFS”

11:45 –12:15 Workshop - “Die Bewerbung für ein Praktikum im eng-
lischsprachigen Ausland”

12:30-13:00 Workshop - “Die Bewerbung für ein Praktikum im eng-
lischsprachigen Ausland”

13:15 –13:45 Workshop - “Die Bewerbung für ein Praktikum im eng-
lischsprachigen Ausland”

14:00 –14:30 “Wege ins Ausland – Praktika, Work&Travel, Au Pair & 
Freiwilligenarbeit und Praktika”

14:45 –15:15 “Freiwilligendienst - entwicklungspolitische Arbeit?”

15:30 –16:00
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Vortragsübersicht
F 109

10:30 –11:00 “Stipendien für Praktika in Europa – Erasmus-Praktika- 
und Leonardo da Vinci-Programm”

11:15 –11:45 “International Internships and Opportunities”

12:00 –12:30 “Auslandsaufenthalte - der Pluspunkt im Lebenslauf”

12:45 –13:15 “Arbeiten im Ausland - Praktika, Work & Travel und 
Freiwilligenarbeit weltweit”

13:30 –14:00 “Auslandsaufenthalte für Jugendliche – ein Überblick”

14:15 –14:45 “Praktika und Freiwilligenarbeit weltweit”

15:00 –15:30 “Internationale Workcamps”
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Ausstellerübersicht

Akademisches Auslandsamt 

der HTWG Konstanz 

www.aaa.htwg-konstanz.de                                                   Stand Nr. 1

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Allgemeine Information, Studienaufenthalte, 
Stipendien & Fördermöglichkeiten

Vergabe von Studienplätzen an Partnerhochschulen für 
Studierende der HTWG Konstanz

Studierende der HTWG Konstanz

Raum:  F 007

Zeit: 10:45 –11:15

Auslandsstudienmöglichkeiten an der HTWG Konstanz

AIESEC www.aiesec.de                                                                                Stand Nr. 5

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Praktika, Arbeitsaufenthalte, Leadership & Exchange

Vermittlung von Auslandsaufenthalten für junge Menschen 
zwischen 15 und 35 Jahren

Studenten aller Fachbereiche (insbesondere Wirtschaft und IT)

Raum:  F 109

Zeit: 11:15 –11:45

International Interships and Opportunities

AFS Interkulturelle Begegnun-

gen e.V.

www.afs.de /                                                                                 Stand Nr.  13                                               

www.afs-konstanz.org    

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Auslandsaufenthalte für Schüler & Freiwilligendienst, Aufnahme 
von Gastschülern in Kn, ehrenamtliche Mitarbeit in gemein-
nützigem Verein

weltweite gemmeinnützige Jugendaustauschorganisation in 
über 60 Ländern. Organisation & Programme für Gastfamilien und 
Austauschprogramme. Schaff en von interkulturellen Kontakten 
und Erfahrungen

Schüler 14–18 Jahre
junge Erwachsene 18–27 Jahre, 
Erfahrungen sammeln wollen

Raum: F101 

Zeit: 11:00 - 11:30

Freiwilligendienste im AFS
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Agentur für Arbeit Konstanz www.arbeitsagentur.de                                                            Stand Nr.  4

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Allgemeine Information, Stipendien & sonstige Förde-
rungsmöglichkeiten, Studienberatung

Beratung und Information über Studium, Arbeitsmarkt und Berufs-
chancen im In- und Ausland

Studierende und Absolventen

ASA-Programm/ GIZ GmbH www.asa-programm.de                                                           Stand Nr. 16

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Informationen zum Vortrag

Allgemeine Informationen, Praktika, Stipendien & sonstige
Förderungsmöglichkeiten

zentrale Servicestelle für interantionale berufl iche Weiterbildung, 
im Auftrag des Bundesministeriums informiert sie über Pro-
gramme deutscher und internationaler Anbieter

Auszubildende, Studierende, Berufstätige, Institutionen

Raum: F007

Zeit:11:30 - 12:00

“To Hell with Good Intentions” - Das entwicklungspolitische 

Bildungsprogramm ASA stellt sich vor und diskutiert seine 

Arbeit

Aspect Internationale Sprach-

schule

www.kaplaninternational.com/de                                     Stand Nr. 12

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe 

Informationen zum Vortrag

Allgemeine Informationen zu: Praktika, Sprachaufenthalte, Gap-
Year

Sprachreisen, High School, Gap Year

Junge Erwachsene zwischen 16, Junioren ab 6 Jahre, Abiturienten 
und junge Berufstätige

Raum: F109 

Zeit:  12:00 - 12:30

Auslandsaufenthalte – der Pluspunkt im Lebenslauf
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CollegeCouncil gGmbH www.college-council.de                                                         Stand Nr. 15

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Allgemeine Informationen, Praktika, Arbeitsaufenthalte, Studien-
aufenthalte, Sprachaufenthalte, 

Austauschorganisation für englisch-sprachige Länder

Abiturienten, Studierende, Absolventen, junge Berufstätige

Raum: F 101 

Zeit:  11:45 - 13:45

WORKSHOP ““Die Bewerbung für ein Praktikum im eng-

lischsprachigen Ausland”

Auslandsreferat Universität 

Konstanz 

www.uni-konstanz.de/international                                  Stand Nr. 2

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Allgemeine Information, Studienaufenthalte, 
Stipendien & sonstige Fördermöglichkeiten

Auslandsreferat/ International Offi  ce

Schüler mit Interesse am Studium an der Uni Konstanz, Studie-
rende der Uni Konstanz

Deutsche Gesellschaft für 

Internationale Zusammenar-

beit (GIZ)   

www.giz.de                                                                                     Stand Nr. 17

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Informationen zum Vortrag

Allgemeine Informationen, Praktika, Stipendien & sonstige
Förderungsmöglichkeiten

zentrale Servicestelle für interantionale berufl iche Weiterbildung, 
im Auftrag des Bundesministeriums informiert sie über Pro-
gramme deutscher und internationaler Anbieter

Auszubildende, Studierende, Berufstätige, Institutionen, Kammern 
und Unternehmen

Raum: F007 

Zeit: 11:30 - 12:00

To Hell with Good Intentions - Das entwicklungspolitische Bil-

dungsprogramm ASA stellt sich vor und diskutiert seine Arbeit

(Vortrag gemeinsam mit dem ASA-Programm)



11

Experiment e.V. www.experiment-ev.de                                                          Stand Nr. 22

Leistungen

Zielgruppe

Beschreibung der Organisation

Informationen zum Vortrag:

Freiwilligendienste, Au-pair-Aufenthalte,Stipendien & sonstige 
Förderungsmöglichkeiten 

Schulabgänger, Studenten, junge Berufstätige

Interkultureller Austausch

Raum: F 101 

Zeit:  14:45 - 15:15

Freiwilligendienst - entwicklungspolitische Arbeit?

EF Education Deutschland 

GmbH 

www.ef.com                                                                                    Stand Nr. 8

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Allgemeine Informationen, Praktika im Ausland, Studienaufent-
halte (BA MA MBA), Sprachaufenthalte, Au-air-Aufenthalte, Work 
& Travel

EF ist weltweit der größte private Veranstalter für Sprachreisen, 
Kulturaustausch und internationalen Bildungsangeboten

Schulabgänger, Schüler, Berufstätige, Studenten

EDUCATION USA/                         

US Generalkonsulat  

www.educationusa.de                                                                Stand Nr. 7

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Allgemeine Informationen, 
 
Informations- und Beratungsdienst der US-Regierung zu USA-
Aufenthalten: Studium, Praktikum, Au-pair, High School
 
Schüler, Studenten, Auszubildende
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GOstralia! GOzealand! Interna-

tional Education Consultancy 

www.gostralia.de                                                                          Stand Nr. 6

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Allgemeine Informationen zu  Praktika, Studienaufenthalte, 
Sprachaufent halte, Stipendien & sonstige Förderungsmöglich-
keiten

Gostralia! – Gozealand! berät kostenlos zum Studium Down Under, 
vergibt zahlreiche Stipendien und übernimmt die komplette Ab-
wicklung des Bewerbungsprozesses. Daneben vergibt sie mehrere 
Stipendien für gebührenfreie Studiensemester und berät über 
Bafög, Stipendien und andere Finanzierungsmöglichkeiten.

Schüler und Studierende, die eine Studienaufenthalt (Gastsemes-
ter, Master oder Bachelor) in Australien oder NZ planen

Raum:  F007

Zeit:  13:00 - 13:30

Studieren in Australien und Neuseeland - Studien- und Finan-

zierungsmöglichkeiten, Erfahrungsbericht, Leben & Arbeiten

Institut Ranke-Heinemann www.ranke-heinemann.de                                                    Stand Nr. 20

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Allgemeine Information, Praktika, Studienaufenthalte, Spra-
chaufenthalte, Stipendien & sonstige Förderungsmöglichkeiten

Das Institut Ranke-Heinemann/ Australisch-Neuseeländischer 
Hochschulverbund - IDP Education ist das zentrale Studentensek-
retariat aller australischen und neuseeländischen Universitäten in 
Europa, zuständig für Studienberatung, -bewerbung, Wissens- und 
Forschungstransfer sowie Forschungsförderung durch Stipendien-
vergabe

Studierende, Schüler, Absolventen, junge Berufstätige

Raum: F007

Zeit: 13:45 - 14:15

Studium in Australien und Neuseeland 
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Jugendbildung International www.international.jugendnetz.de                                    Stand Nr. 19

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Allgemeine Informationen,

Offi  zielles Jugendinformationsportal des Landes

Jugendliche 

Raum :  F 109

Zeit:  13:30 - 14:00

Auslandsaufenthalt für Jugendliche – ein Überblick

IBG Interntioneale Begeg-

nunge in Gemeinschaftsdien-

sten e.V.

www.ibg-workcamps.org                                                      Stand Nr.  10

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Informationen zum Vortrag

Allgemeine Informationen zu Freiwilligendienst und Workcamps

IBG organisiert und vermittelt internationale Freiwilligendienste 
(Kurz- und Langzeit) in Deutschland und weltweit.

Schüler, Studenten, Jugendliche und junge Leute ab 18 Jahren

Raum: F 109

Zeit: 15:00 - 15:30

Internationale Workcamps

Internationale Bodensee-

Hochschule IBH 

www.bodenseehochschule.org                                         Stand Nr.  26 

www.hochschulfuehrer.net

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Allgemeine Information,  Hochschulführer für den Bodensee-Raum

Verbund aus 29 Hochschulen rund um den Bodensee mit gren-
züberschreitenden Angeboten

Schüler, Studierende, Berufsberater
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PractiGO - Sprachen erleben www.PRACTIGO.com                                                                Stand Nr.  11

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Allgemeine Information, Praktika, Sprachaufenthalte,                      
Arbeitsaufenthalte,  Stipendien und sonstige Förderungsmöglich-
keiten, Freiwilligendienste

Praktikumsvermittlung/ Sprach- und Bildungsreisen

Alle Menschen, die Fremdsprachen erlernen und andere Kulturen 
kennenlernen möchten

Raum: F 109 

Zeit: 12:45 - 13:15

Arbeiten im Ausland - Praktika, Work & Travel und Freiwilli-

genarbeit weltweit!

Praktikawelten www.praktikawelten.de                                                          Stand Nr. 21

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Informationen zum VortragI

Allgemeine Information, Praktika, Sprachaufenthalte,                      
Arbeitsaufenthalte, Freiwilligenarbeit, Work & Travel

Freiwilligenarbeit, Work & Travel, Praktika in Afrika, Asien, Latein-
amerika, Australien, Neuseeland & Kanada

alle ab 18 Jahren: Schüler/-innen, Azubis, Studierende

Raum: F 109 

Zeit: 14:15 - 14:45

Praktika und Freiwilligenarbeit weltweit

Koordinierungsstelle für die 

Praktischen Studiensemester 

HS Karlsruhe 

www.hs-karlsruhe.de/ KOOR                                                Stand Nr. 14

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Praktika, Stipendien & sonstige Förderungsmöglichkeiten

landesweite Koordinierungsstelle, Vergabe von Erasmus- und 
Leonardo-Stipendien

Studierende aus BW, Absolventen aus ganz Deutschland

Raum:  F 109

Zeit:  10:30 - 11:00

Stipendien für Praktika in Europa, Erasmus-Praktika- und 

Leonardo da Vinci-Programm
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STA TRAVEL www.statravel.de                                                                        Stand Nr. 25

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Allgemeine Information zu Sprachaufenthalte, Au-Pair-Aufent-
halte, Work & Travel, Round the world

jugendliches und authentisches Reisen

Jugendliche und Studenten

Raum: F 007

Zeit: 14:30 - 15:00

Reisemöglichkeiten ins Ausland

PRO LINGUIS AG www.prolinguis.ch                                                                     Stand Nr. 23

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Informationen zum Vortrag:

Allgemeine Information, Praktika, Sprachaufenthalte, 
Arbeitsaufenthalte, Au-Pair-Aufenthalte

Vermittlung von Sprachaufenthalten

junge Menschen jeden Alters

Raum: F 007 

Zeit: 12:15 - 12:45

I. Interstudy - Sprachen erleben, Gap Year, Work & Study, 

Freiwilligenarbeit 

II: Carlo Schmid – Mit Pro Linguis um die Welt

Weltrekord: als jüngster Pilot wird Carlo Schmid die Welt in 80 

Tagen umfl iegen
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TravelWorks/ carpe diem 

Sprachreisen

www.travelworks.de  / www.carpe.de                               Stand Nr.  9

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Information zum Vortrag

Allgemeine Informationen, Praktika, Arbeitsaufenthalte, Sprach-
aufenthalte , Au-Pair-Aufenthalte, Stipendien & sonstige Förde-
rungsmöglichkeiten, Freiwilligendienst, High School 

Organisation von Auslandsaufenthalten weltweit. Kombinationen 
aus Arbeiten & Reisen, Praktika und Sprachreisen 

Sprachreisen ab 8 Jahren: Sprachreisen
Praktika, Work & Travel, Freiwilligenarbeit ab 18 Jahren

Raum: F 101 

Zeit: 14:00 - 14:30

Wege ins Ausland - Praktika, Work&Travel, Au-Pair und 

Freiwilligenarbeit

ZAV Auslandsvermittlung 

Stuttgart

www.ba-auslandsvermittlung.de                                         Stand Nr. 3 

Leistungen

Beschreibung der Organisation

Zielgruppe

Allgemeine Informationen zum Thema Arbeiten in Europa, 
Praktika, Arbeitsaufenthalte, Studienaufenthalte

Beratung zum Studium und Beschäftigung im Ausland, Teil der 
Bundesagentur für Arbeit (BA)

Schüler, Studierende, Hochschulasolventen
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Begabtenförderung 

im Hochschulbereich

Quellen

http://www.stipendiumplus.de/index.php
http://www.stiftungen.org
Rubrik Service – Stiftungssuche – Studienförderung

Gemeinsames Profi l

Die Angebote der Begabtenförderungswerke unterscheiden sich im Detail. 
Bestimmte Anforderungen und Angebote sind bei allen Werken gleich:
Auswahl und Angebote

 Alle Bewerberinnen und Bewerber durchlaufen ein Auswahlverfahren.
 Von den Stipendiatinnen und Stipendiaten wird erwartet, dass sie in 

regelmäßigen Abständen einen Bericht über die Fortschritte ihres Studi-
ums vorlegen. 

 Bei einer Reihe von Werken ist die Teilnahme an den Angeboten der 
ideellen Förderung verpfl ichtend.

Finanzielle Leistungen

 Studierende können ein Grundstipendium von maximal 585 Euro im 
Monat erhalten, abhängig vom Einkommen der Eltern, eigenen Einkünf-
ten und vom Einkommen des Ehepartners. Darüber hinaus wird allen 
Stipendiaten ein Büchergeld in Höhe von 80 Euro pro Monat gewährt.

 Promovenden erhalten ein monatliches Stipendium in Höhe von 
1050 Euro. Zusätzlich kann eine Forschungskostenpauschale in Höhe 
von 100 Euro gewährt werden. 

 Hochschulorte beraten und begleiten.
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Ideelle Förderung

 Studierende und Promovierende werden von den Mitarbeitern der Wer-
ke und Vertrauensdozenten am Hochschulort beraten und begleitet.

 Auf Seminaren und Tagungen können sich die Stipendiaten auch fäche-
runabhängig fortbilden.

 Nach Abschluss ihres Studiums können die Stipendiaten ihrem Begab-
tenförderungswerk auch im Berufsleben verbunden bleiben und sich in 
Alumni-Netzwerken engagieren.

Auslandsförderung

 Studienaufenthalte an ausländischen Hochschulen sind ausdrücklich 
erwünscht und werden fi nanziell bezuschusst.

 Praktika, Famulaturen und Sprachkurse, die für das Studium sinnvoll 
sind, können fi nanziell gefördert werden.

 Studiengebühren an ausländischen Hochschulen können bis zu einer 
gewissen Höchstsumme erstattet werden.



19

Politisch, konfessionell und 

weltanschaulich unabhängige 

Stiftungen

Studienstiftung des deutschen Volkes
Voraussetzungen

Für die Aufnahme in die Studienstiftung muss man vorgeschlagen werden. 
Vorschlagsrecht haben unter anderen die Schulleiter (für Abiturienten), 
Hochschullehrer (für Studierende bis zwei Semester vor Abschluss der 
 Regelstudienzeit) und Betreuer von Promotionsvorhaben (für Doktoran-
den). Ein Begabungstest als Vorfi lter für künftige Selbstbewerbungen soll ab 
2010 zusätzlich zum Einsatz kommen.
Kriterien für die Aufnahme sind: Leistung, Initiative und Verantwortungs-
bewusstsein. Neben hervorragenden fachlichen Leistungen erwartet die 
Studienstiftung, dass die Bewerber Interessen und Aktivitäten außerhalb 
ihres Studienfaches entwickelt haben.
Keine Rolle bei der Auswahl spielen politische Überzeugungen, Weltan-
schauung, Geschlecht, Religion sowie wirtschaftliche und soziale Aspekte.

Finanzielle Förderung

Finanzielle Förderung im In- und Ausland: Siehe „Gemeinsames Profi l“

Kontakt

Studienstiftung des deutschen Volkes e.V.
Ahrstraße 41
53175 Bonn
Telefon +49 (0) 228 82096-0
Telefax +49 (0) 228 82096-103
info@studienstiftung.de
www.studienstiftung.de
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Parteinahe Stiftungen

Friedrich-Ebert-Stiftung (SPD-nah)
Voraussetzungen 

Die FES fördert besonders begabte Studierende und Graduierte mit ge-
sellschaftspolitischen Engagement und Persönlichkeit. Auf das Gesamtbild 
kommt es an. Die Kriterien sind:

Begabung (überdurchschnittliche schulische 
und studienbezogene Leistungen)

das Persönlichkeitsbild und
politisches und/oder soziales Engagement

Interessierte Bewerber können sich jederzeit selbständg unabhängig von 
der Fachrichtung bei der Friedrich-Ebert-Stiftung bewerben. Der Auswahl-
ausschuss tagt mehrmals im Jahr. Insgesamt werden rund 600 Studierende 
und Promovierende pro Jahr neu in die Förderung aufgenommen. Die Dau-
er des Bewerbungsverfahrens beträgt ungefähr drei bis sechs Monate. 

Finanzielle Förderung

Finanziell: siehe „Gemeinsames Profi l“

Kontakt 

Friedrich-Ebert-Stiftung
Godesberger Allee 149
53175 Bonn
Telefon +49 (0) 228 883-0
Telefax +49 (0) 9228 883-9225
stipendien@fes.de
www.fes.de/studienfoerderung
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Friedrich-Naumann-Stiftung 

für die Freiheit (FDP-nah)
Voraussetzungen:

Voraussetzung für die Aufnahme in das Bewerbungsverfahren ist die Erfül-
lung dreier, gleich gewichteter Kriterien:

 Hochbegabung
 Charakterliche Qualitäten
 Liberales politisches und gesellschaftliches Engagement

Eine Selbstbewerbung mit Einsendung aller erforderlichen Unterlagen ist 
die Regel. Die Förderrichtlinien sind dem Internet zu entnehmen, die ent-
sprechenden Bewerbungsformulare können ausgedruckt werden.
Von den Stipendiaten wird erwartet, dass sie in einem gewissen Umfang 
aktiv am Stiftungsleben teilnehmen.

Finanzielle Förderung

Mit Ansprechpartner abklären

Kontakt

Friedrich Naumann-Stiftung für die Freiheit
Bereich Politische Bildung und Begabtenförderung
Abteilung Begabtenförderung
Karl-Marx-Straße 2
14482 Potsdam-Babelsberg
Telefon: +49 (3 31) 70 19 - 3 49
Telefax: +49 (3 31) 70 19 - 2 22
mailto: mohammad.shahpari@freiheit.org
http://www.freiheit.org/
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Hanns-Seidel-Stiftung (CSU-nah)
Voraussetzungen

In allen oben genannten Förderbereichen der Hanns-Seidel-Stiftung gilt das 
Selbstbewerbungsprinzip. Anhand der von den Studierenden und Promo-
vierenden eingereichten Unterlagen wird von der Hanns-Seidel-Stiftung 
eine Vorauswahl getroff en. Geeignet erscheinende Bewerber erhalten eine 
Einladung zu einer mehrtägigen Auswahltagung, auf der in mündlicher und 
schriftlicher Form das Allgemeinwissen, die fachliche Qualifi kation und auch 
die persönliche Eignung geprüft wird. Ein Auswahlausschuss mit Repräsen-
tanten aus Wissenschaft, Politik und anderen Bereichen des „öff entlichen 
Lebens“ entscheidet über die Aufnahme in die Förderung.
Seit dem Jahr 2008 können sich auch Studienanfänger um ein Stipendium 
im Rahmen der HSS-Studienförderung bewerben.

Finanzielle Förderung

Finanziell: siehe „Gemeinsames Profi l“

Kontakt

Förderungswerk der Hanns-Seidel-Stiftung
Lazarettstraße 33
80636 München
Telefon: 089 / 1258-0
Telefax: 089 / 1258-403
info@hss.de
www.hss.de
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Heinrich-Böll-Stiftung 

(Bündnis 90/Die Grünen-nah)
Voraussetzungen

Studierende (auch schon vor Aufnahme des Studiums) und Promovierende 
können sich selbst bei der Stiftung bewerben. Regelmäßige Bewerbungs-
fristen sind 1. März und 1. September.
Das Auswahlverfahren setzt sich aus drei Etappen zusammen:

 Einreichen der schriftlichen Bewerbung
 Gespräch mit Vertrauensdozent/in, für Promovierende zusätzliches Ein-

reichen weiterer Bewerbungsunterlagen
 Teilnahme am Auswahlworkshop mit Einzelgespräch und Gruppendis-

kussion.

Zur zweiten und dritten Etappe wird individuell eingeladen. Kriterien für die 
Aufnahme in die Förderung sind hervorragende Leistungen in Schule und 
Studium sowie gesellschaftspolitisches Engagement. Zudem ist das Persön-
lichkeitsprofi l entscheidend, da die Stiftung junge Menschen ansprechen 
will, die ihren Gestaltungsspielraum nutzen und erweitern, die kreativ sind 
und ihre eigenen Ideen umzusetzen wissen.

Finanzielle Förderung

Finanzielle Förderung im In- und Ausland. Siehe „Gemeinsames Profi l“

Kontakt

Heinrich-Böll-Stiftung
Studienwerk
Schumannstraße 8
10117 Berlin
Telefon +49 (0) 30 28534-400
Telefax +49 (0) 30 28534-409
studienwerk@boell.de
www.boell.de/studienwerk



24

Konrad-Adenauer-Stiftung (CDU-nah)
Voraussetzungen

Bewerben können sich alle Studierenden, die an einer deutschen wissen-
schaftlichen Hochschule, einer Hochschule für Bildende Künste und Musik 
oder einer Fachhochschule immatrikuliert sind. Der Bewerbung sind die 
Zeugnisse und Leistungsnachweise, ein ausführlicher Lebenslauf, ein Gut-
achten eines Hochschullehrers sowie ein Persönlichkeitsgutachten beizu-
fügen. Die KAS erwartet von ihren künftigen Stipendiaten:

überdurchschnittliche Begabung, Leistungsbereitschaft und Engage-
ment im politischen, sozialen, kirchlichen oder kulturellen Bereich

Persönlichkeitsmerkmale wie Aufgeschlossenheit für neue Fragestellun-
gen, Mut zum eigenen Standpunkt, Toleranz gegenüber Andersdenken-
den

Fähigkeit zum Dialog und zur Kooperation mit Vertretern der eigenen 
und anderer Fachrichtungen sowie ein fundiertes persönliches Ethos

Nähe zu den geistigen Grundlagen der Stiftung.

Finanzielle Förderung

Finanzielle Förderung im In- und Ausland. Siehe „Gemeinsames Profi l“

Kontakt

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Begabtenförderung und Kultur
Rathausallee 12
53757 Sankt Augustin
Tel. 02241-246-2328
Fax 02241-246-2573
info@kas.de
www.kas.de und www.journalisten-akademie.com
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Rosa-Luxemburg-Stiftung 

(Linkspartei-nah)
Voraussetzungen

Das Studienwerk vergibt Stipendien an Studierende und Promovierende, 
die sich durch hohe fachliche Leistungen sowie durch ein ausgeprägtes 
gesellschaftliches und soziales Engagement im Sinne der Rosa Luxemburg 
Stiftung auszeichnen.
Das Studienwerk zielt auf den Ausgleich sozialer, politischer oder 
geschlecht licher Benachteiligung; bei vergleichbaren Leistungen werden 
daher Frauen, sozial Bedürftige und Menschen mit Behinderungen bevor-
zugt.

Es gilt das Prinzip der Selbstbewerbung.

Finanzielle Förderung

Finanzielle Förderung im In- und Ausland. Siehe „Gemeinsames Profi l“

Kontakt

Rosa Luxemburg Stiftung
Studienwerk
Franz-Mehring-Platz 1
10243 Berlin
Telefon: +49 (30) 44310-223
Telefax: +49 (30) 44310-188
studienwerk@rosalux.de
www.rosalux.de
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Von den Sozialpartnern getragene 

Einrichtungen

Hans-Böckler-Stiftung 

des Deutschen Gewerkschaftsbundes
Voraussetzungen

Böckler-Aktion Bildung – Die „Böckler-Aktion Bildung“ richtet sich an begabte junge Men-
schen aus Familien, die sich ein Studium ihrer Kinder nicht leisten können. Durch ein Stipen-
dium sollen sie ermutigt werden, an die Universität oder Fachhochschule zu gehen, statt eine 
betriebliche Ausbildung anzustreben.
Direkt bei der Stiftung bewerben können sich Abiturienten sowie Schülerinnen und Schüler 
der Abiturklassen mit ihrem letzten Zwischenzeugnis. Das gilt auch für Schülerinnen und 
Schüler, die einen anderen Hochschulzugang erwerben. Für die Auswahl ist die soziale Be-
dürftigkeit und die Bereitschaft, sich gesellschaftspolitisch zu engagieren, ausschlag gebend.
Gewerkschaftliches Verfahren. Wer gewerkschaftlich organisiert oder gesellschafts politisch 
engagiert ist und gute Leistungen im Studium vorweist, kann sich vom DGB und den Ge-
werkschaften für ein Stipendium vorschlagen lassen. Bewerbung im „ergänzenden Auswahl-
verfahren“. Wer gesellschaftspolitisch engagiert, doch kein Gewerkschaftsmitglied ist, aber 
mit den Werten und Zielen der Gewerkschaftsbewegung grundsätzlich übereinstimmt, kann 
sich im „ergänzenden Auswahlverfahren“ bei den örtlichen Stipendiatengruppen um ein 
Stipendium bewerben.

Finanzielle Förderung

Finanzielle Förderung im In- und Ausland. Siehe „Gemeinsames Profi l“

Kontakt

Hans-Böckler-Stiftung
Abteilung Studienförderung
Hans-Böckler-Straße 39
40476 Düsseldorf
Telefon: +49 (0) 211 7778-140
Telefax: +49 (0) 211 7778-4140
bewerbung@boeckler.de
www.boeckler.de
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Stiftung der Deutschen Wirtschaft
Voraussetzungen

Initiativbewerbungen von interessierten Studierenden und Promovieren-
den aller Fachbereiche sind im Studienförderwerk ausdrücklich erwünscht. 
Studierende wenden sich im ersten Schritt an einen Vertrauensdozenten 
der sdw. Promovierende bewerben sich direkt bei der Geschäftsstelle der 
sdw in Berlin. Die Endauswahl erfolgt in einem zweitägigen Assessment-
Center.
Neben überdurchschnittlichen Studienleistungen erwartet die sdw vor 
allem gesellschaftliches Engagement und Zielstrebigkeit (Top-Kriterien). 
Weitere Kriterien sind: Soziale Kompetenz, Allgemeinbildung, Fähigkeit zu 
vernetztem Denken, Kommunikationsfähigkeit.

Finanzielle Förderung

Finanzielle Förderung im In- und Ausland. Siehe „Gemeinsames Profi l“

Kontakt

Stiftung der Deutschen Wirtschaft
im Haus der Deutschen Wirtschaft
Breite Straße 29
10178 Berlin
Telefon: 030 / 20 33-15 40
Fax: 030 / 20 33-15 55
studienfoerderwerk@sdw.org
http://www.sdw.org/
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Konfessionell geprägte 

Begabtenförderungswerke

Evangelisches Studienwerk Haus Villigst
Voraussetzungen

Interessierte können sich in allen Stipendienprogrammen selbst bewerben. 
Daneben gibt es ein Vorschlagsrecht (z.B. Abiturienten durch die Evange-
lischen Schulen, Vertrauensdozenten). Das Studienwerk führt ein zwei-
stufi ges Auswahlverfahren durch. Nach dem Einreichen der schriftlichen 
Unterlagen stellen sich Bewerberinnen und Bewerber in Gesprächen den 
Auswahlteams der Vor- und Hauptauswahlen vor. Die Ausgewählten wer-
den ohne Probezeit bis zum Studienende aufgenommen.
Die fachliche Leistung ist wichtig für die Aufnahme, jedoch sind Noten nicht 
allein ausschlaggebend. Ebenso wichtig ist das gesellschaftliche Engage-
ment (z.B. Kirche, Schule, Umwelt, Politik, Soziales). Wer sich bewerben will, 
sollte Mitglied in einer evangelischen Kirche sein. Begründete Ausnahmen 
sind möglich. Über Näheres zur Bewerbung und die besonderen Aufnahme-
bedingungen der Promotionsförderung informieren Flyer.

Finanzielle Förderung

Finanzielle Förderung: Siehe „Gemeinsames Profi l“

Kontakt

Evangelisches Studienwerk e.V. Villigst
Iserlohner Straße 25
58239 Schwerte
Telefon  +49 (0) 23 04 75 51 96
Telefax  +49 (0) 23 04 75 52 50
info@evstudienwerk.de
www.evstudienwerk.de 
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Bischöfl iche Studienförderung 

Cusanuswerk
Voraussetzungen

Von den Bewerbern erwarten wir, dass sie hervorragende Leistungen im 
eigenen Fach, ein hohes Refl exionsvermögen sowie Neugier und Kreativität 
mitbringen; nachdenklich und off ensiv sind, Fragen stellen und sich nicht 
mit einfachen Antworten zufrieden geben sowie bereit sind, Stellung zu 
beziehen und Verantwortung zu übernehmen; ihren eigenen Glaubensweg 
ernst nehmen, die Kirche gestalten und mit ihr leben und sich aus ihrem
Glauben heraus für andere einsetzen.
Das Recht, Bewerber vorzuschlagen, haben Schulleiter, Hochschullehrer und 
Mitarbeiter der Hochschulpastoral. Gleichberechtigt ist auch eine Selbstbe-
werbung möglich.

Finanzielle Förderung

Finanzielle Förderung: Siehe „Gemeinsames Profi l“

Kontakt

Cusanuswerk
Baumschulallee 5
53115 Bonn
Telefon +49 (0) 228 / 9 83 84 - 0
Telefax +49 (0) 228 / 9 83 84 - 99
info@cusanuswerk.de
www.cusanuswerk.de



Baden-Württemberg-STIPENDIUM
Voraussetzungen

Bewerben können sich Studierende an baden-württembergischen Hochschu-
len, die für ein bis zwei Semester an eine ausländische Partnerhochschule 
gehen möchten bzw. Studierende an ausländischen Partnerhochschulen, die 
für ein bis zwei Semester an einer baden-württembergischen Hochschule 
studieren möchten. Das Baden-Württemberg-STIPENDIUM für Studierende 
wird ausschließlich im Rahmen von Studierendenaustausch zwischen baden-
württembergischen Hochschulen und ihren ausländischen Partnerhochschulen 
vergeben.
Bewerbung beim Akademischen Auslandsamt
Bewerbungsfrist 31. März für das Herbstsemester (Fristen können variieren)
Bewerbungsunterlagen beim Akademischen Auslandsamt erfragen
Hochschulen nehmen Vorauswahl vor – Entscheidung triff t Landesstiftung

Finanzielle Förderung

Förderdauer: bei Hochschulen 4–11 Monate
Förderhöhe: abhängig von Studiensemester und Studienfortschritt. 
 Studierende an Hochschulen mindestens 400 EUR pro Monat (z.T. individuelle 
Einzellösungen)

Kontakt

Baden-Württemberg International 
Gesellschaft für internationale wirtschaftliche und wissenschaftliche 
Zusammenarbeit mbH 
Haus der Wirtschaft
Willi-Bleicher-Straße 19 
70174 Stuttgart 
http://www.bw-i.de/ 
Ansprechpartner: Harald Völkl
Tel.: +49 (0)711/2 27 87-9 47
Fax: +49(0)711/2 27 87-72
Email:  studierende@bw-stipendium.de
http://www.bw-stipendium.de/stipendien/programmlinie-fuer-studierende/
allgemeine-informationen.html
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